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Von Oberregierungsrat Dr . Boguſat ,

RH . V. Die Hygiene des Kleinkindesalters ſind kurz zu halten und häufig zu ſäubern .
amals ] iſt im Gegenſatz zu der des Säuglings - und Gegen das in dieſem Alter nicht ſeltene Nägel —

Ge. Schulkindesalters bisher ziemlich ſtiefmütterlich kauen und Daumenlutſchen iſt mit aller Strenge
Abetbehandelt worden , obwohl gewiſſe Eigenheiten vorzugehen . Man verſuche durch Bekleben der

Lachen [des Kleinkindesalters mancherlei ernſte Ge - Fingerſpitzen mit Heftpflaſter das Kauen der
yt an-] fahren für die Geſundheit mit ſich bringen . Zu Nägel und durch Umwickeln der Hände das
eTmdem dieſen Eigenheiten gehört vor allem das Be - Daumenlutſchen zu verhindern .

Zehen ſtreben des Kleinkindes , am Boden umherzu — Der Platz , an dem das Kind ſpielt , iſt ſtets
er mit [ ttiechen , alles zu betaſten und dann die ſchmut - ſehr ſauber zu halten . Das Spielzeug ſei ein⸗
te ein [zigen Finger in den Mund zu ſtecken . fach , unzerbrechlich , abwaſchbar und mit ein⸗
—als Von beſonderen Krankheiten des Klein - wandfreien , nicht leichtlöslichen Farben bemalt .

aus - kindesalters iſt an erſter Stelle die Rachitis Großer Sorgfalt bedarf die Zahnpflege . Iſt
oder engliſche Krankheit zu nennen , die in der die Mehrzahl der Milchzähne vorhanden , ſo

nicht [ Regel eine Folge der unhygieniſchen Haltung reinige man dieſe morgens und abends mit
zroßen Jdes Kindes iſt , und bei der es wegen abnormer Waſſer , Schlemmkreide und einer weichen
' t und] Weichheit der Knochen zu Veränderungen am Bürſte . Frühzeitig erlerne das Kind das Mund⸗
jagen ] Knochenſyſtem kommt . In den letzten Jahren ſpülen und Gurgeln .

1wer⸗] hat die Rachitis merklich abgenommen . Zur Bekleidung eignen ſich beſonders poröſe
s ſolch Infektionskrankheiten , die unter den Klein - und leicht waſchbare Stoffe , z. B. Baumwolle
ſelbſt . kindern viele Opfer fordern , ſind Diphterie , und Leinwand . In der Wärme des Sommers

re Ges] Keuchhuſten , Maſern und Scharlach ; ſie bedin - können die Kinder den größten Teil des Tages
inſeingen im 3. Lebensjahr nahezu ein Drittel , im unbekleidet gehen , man ſchütze ſie nur vor zu

allem4 etwa die Hälfte und im 5. bis 7. wieder ſtarker Sonnenſtrahlung . In den kälteren Mo —
5 um⸗] ein Drittel bis faſt die Hälfte aller Todesfälle naten ſoll man erheblichere Teile des Körpers ,

dieſes Lebensalters . z. B. die Waden , nicht unbekleidet laſſen , das
Beſonders verhängnisvoll iſt die Tuberkuloſe iſt falſche Abhärtung ! An den Schuhen ſollen

fe
für das Kleinkind . Die Gefahr , an einer Tuber⸗ Abſätze nicht fehlen , damit neben anderem

hh kuloſeinfektion zu ſterben , iſt nach einem Aus⸗ Gang und Körperhaltung des Kindes nicht be —
ſpruch des verſtorbenen Kinderarztes Prof . Dr . einträchtigt werden .
deubner in der erſten Hälfte der Kindheit die Das Kinderzimmer liege möglichſt nach Sü⸗
weitaus größte während des ganzen Lebens . den oder Oſten , ſeine Wände ſeien glatt , die

Ausſchlaggebend für eine gute Aufzucht des Möbel ohne Ecken . An den Fenſtern dürfen

ſen! Kleinkindes iſt die Ernährung . Zu vermeiden Schutzgitter nicht fehlen .

it !
iſt Uberernährung und einſeitige Ernährung . Das Bett ſei einfach . Als Unterlage diene
Rilch iſt dem Kinde im zweiten Lebensjahre eine Matratze , nicht ein dickes Federbett . Zu —

raßen in der Höchſtmenge von 71 , im 3. in der gedeckt wird das Kind mit einer überzogenen
Zeit böchſtmenge von /½21 zu geben . Eier ſind nur Woll - oder Steppdecke , auf die — je nach der

dann zu verabfolgen , wenn das Kind ſie ver - Jahreszeit — noch ein Federkiſſen gelegt wer —
trägt , was durchaus nicht immer der Fall iſt . den kann . Zwiſchen 19 und 20 Uhr ſoll das

loſſen! die Mahlzeiten — nicht mehr als fßam Tage — Kleinkind zu Bett gehen und etwa um 7 Uhr

itt. ſind genau einzuhalten . Tee und Kaffee gebe aufſtehen .
man nur in ſchwachen Aufgüſſen und in ge — zu Abendveranſtaltungen und in das Theater

2
er,

uinger Menge , Alkohol ——— nicht . dürfen Kleinkinder nicht mitgenommen werden .
ſſen, Wenn irgend möglich , iſt das Kleinkind täg⸗ Jede vorzeitige geiſtige Anſpannung beeinflußt
n mit . lich zu baden und mit reiner Wöſche zu ver - Gemüt und Geiſt des Kindes in ungünſtigem

ſchen . Die Temperatur des Bades , das fünf Sinne .E — — — —42 242 — E**el . Ninuten dauert , ſoll 35 nicht überſteigen . Mit einer vernünftigen Betätigung auf kör⸗

Ne
Die Haare ſind gut zu bürſten und zu käm - perlichem Gebiet kann früh begonnen werden .

K men, auf Ungeziefer iſt zu achten . Die Nägel zßeren Fußtouren , Bergpartien uſw . ſoll⸗
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ten Kleinkinder nicht beteiligt werden , auch der

Radſport iſt für ſie nicht geeignet .
Zu Abhärtungszwecken bediene man ſich im

Kleinkindesalter nicht des kalten Waſſers , ſon⸗
dern des Luftbades .

Zur Verhütung von Krankheiten ſind Er⸗

wachſene und Kinder , deren Geſundheitszuſtand
zu den leiſeſten Bedenken Anlaß gibt , vom Kin⸗

derzimmer fernzuhalten . Fremde Perſonen ſol⸗
len Kinder nicht anfaſſen , vor allem nicht auf

den Mund küſſen . An einer übertragbaren
Krankheit leidende Kinder ſind möglichſt abzu⸗
ſondern . Zur Vorbeugung der Rachitis gebe
man den Kindern viel Licht , Luft , Sonne und

berückſichtige bei der Ernährung ſoviel als it⸗

gend angängig Obſt und Gemüſe .
Wer ſich der Kinderpflege widmet , muß neben

perſönlicher Eignung einen nicht unbeträcht
lichen Schatz von Kenntniſſen beſitzen , damit

er nicht dort ſchadet , wo er nützen will .

Schulkinder helfen einander
Großer Sammeleifer

Unſer Bild zeigt die verkleinerte Wiedergabe
des recht wirkungsvollen Sammelplakates , das

gegenwärtig in allen Klaſſenzimmern der badi⸗

ſchen Schulen und Lehranſtalten zu ſehen iſt .
Schüler und Schülerinnen ſind von einem regen

Sammeleifer erfaßt , ſelbſt in den unterſten
Schulklaſſen ſind alle Kinder beſtrebt , ihre

Sammelfünfer aufzubringen , damit die zur Be⸗

klebung vorgeſehenen Felder ja recht ſchnell voll

werden .

ſammlung gingen tagtäglich bereits

beſtellungen der Schulklaſſen auf neue Sammel⸗

plakate ein . Lehrerſchaft und Schüler verdienen

ſich damit den herzlichſten Dank aller jener

Kinder , die mit Hilfe dieſer Sammlung mit

neuem , wetterfeſtem Schuhwerk verſorgt werden

müſſen . Jetzt ſchon ſind anſtatt 10 000 Kinder

ſchon 20 000 arme Schulkinder von den amt⸗

lichen Stellen namhaft gemacht , deren Eltern

nicht in der Lage ſind , das Geld für neue

Schuhe aufzubringen , und für die herzlich um

Schuhe gebeten wird . Wir werden in Baden

bei Gelingen der Sammlung dieſe Schuhnot
unter den Kindern total beheben können . Die

Sammlung wird gelingen , wenn alle Schul⸗
klaſſen im Sinne des Leitwortes der Hilfsaktion
„ Schüler helfen ihren armen in Not befind⸗
lichen Kameraden ! “ auf dem Poſten ſind . Bei

Schon in den erſten Tagen der Schul⸗
Nach⸗

bei den Schulkindern

Beſtellungen für Sammelplakate richte man

bitte an die Landesnotgemeinſchaft für Baden ,

Karlsruhe , Friedrichsplatz 7, Fernruf 814 , Poſt⸗

ſcheckkonto Karlsruhe 360 .

10000 e , adlu
VRaßuouelaui Gναννσ

ſoviel frohem Bereitſchafts⸗ und Helferwillen
der Schuljugend unſeres Badnerlandes wird die
Sammlung beſtimmt zu einem ganz großen und

erhebenden Erfolg werden .

Bei Witterungswechsel und naßkaltem Wefter
sind Pyramidon - Tabletten zur raschen Linde -
rung rtheumatischer Schmerzen und Erkältungs -
krankheiten unentbehrlich .

In allen Apotheken erhältlich .
— — Nur echf mit dem Aufdruck „ α ' agauf

jeder Packung .

Tounöbdguiuall fuut Pochnue, SoCbeil
De eee0

N

Eir

über

men !
eng 9

platz
bis 1
zeitig
Stell .

herrſe
Südb

Krieg
vom

Durck
wurd

nicht

öſterr
im IJ
tige
rückſi
die S

die §
des 3
b. Ho
inneh
geheu
Von

einen

jahre
mals

dieſel
keine

weit

und

beend

ſelten

gut ſ
wurd

traf
Gebi⸗

herrſ .

Die

ſchon
Beide

rale

gen )
tend

hund
ſamn


	Seite 67
	Seite 68

